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Stadt erfüllt Rechtsansprüche auf Betreuung

¥ Löhne (ulf). Der Rechtsan-
spruch auf einen Kindergarten-
platz wird in Löhne für jedes
Kind erfüllt. Allerdings hat nicht
jedes Kind einen Platz in einer
Kita. Tagesmütter und -väter
füllen die Betreuungslücke. Und
das hat einen Pferdefuß. Weil
in den vergangenen Jahren das
Angebot ausgebaut wurde, stei-
gen für die Stadt Löhne auch die
Kosten.

Im Kindergartenjahr
2014/2015 stehen 235 Plätze für
Kinder unter drei Jahren und
973 Plätze für Kinder über drei
Jahren zur Verfügung. Das sind
140 zusätzliche Plätze seit Ein-
führung des Kinderbildungsge-
setzes, rechnet Jugendamtslei-
ter Jürgen Förster für den Ju-
gendhilfeausschuss vor.

Je nach Gruppenstruktur
können die Kitas maximal 256
Plätze für Kinder unter drei Jah-
ren zur Verfügung stellen. Das
entspräche einer Versorgungs-
quote von 27,7 Prozent. Recht-
net man die Kindertagesplätze
hinzu, kommt eine Versor-
gungsquote von 38,4 Prozent für
Kinder unter drei Jahren he-
raus.

In der Tagespflege werden
derzeit 89 Kinder unter drei
Jahren, vier Kinder im Alter von

vier bis sechs Jahren und sechs
Kinder im Alter über sechs Jah-
ren versorgt.

Kindertagesmütter und -vä-
ter gelten steuerlich als „ne-
benberuflich selbstständig“,
haben aber Leistungsansprüche
für die Sozial- und Rentenver-
sicherungen an die Stadt Löh-
ne. Deshalb hat sich der Ta-
gespflegesatz in der Vergangen-
heit erhöht.

Außerdem sind seit
2007/2008 die Fallzahlen für
Tagespflege deutlich gestiegen
und steigen weiter. Im Haus-
haltsjahr 2014 waren dafür
550.000 Euro veranschlagt, im
kommenden Jahr steigt die
Summe auf 630.000 Euro.

Dafür gibt es mehrere Grün-
de.Sosindoffenbar immermehr
Löhner Eltern berufstätig und
damit auf Randzeitenbetreu-
ung der Tagespflege angewie-
sen, also die Zeiten, in denen
die Kita noch nicht geöffnet hat
oder bereits geschlossen ist.

Außerdem legen die Jobcen-
ter Wert darauf, dass arbeits-
lose Mütter und Väter nicht zu-
hause bleiben, sondern sich
weiterbilden. Diese Maßnah-
men sind jedoch selten mit den
Öffnungszeiten von Kitas ab-
gestimmt.
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Viele Besucher bei den Märkten des Lions Clubs und der Stadt / Musikschule öffnet ihre Türen

VON STEFFEN HÖGEMANN

¥ Löhne. Zum zweiten Mal
veranstalteten der Lions Club
und die Stadtmarketing Vitale
City in Kooperation die Weih-
nachtsmärkte auf dem Find-
eisenplatz und in der Werre-
talhalle. Rund um die große
Tombola der Lions boten
Künstler ihre Weihnachtsde-
koration an. Zur weihnacht-
lichen Stimmung, die draus-
sen im Regen nicht recht auf-
kommen wollte, trugen drin-
nen viele musikalische Grup-
pen bei. Die Feuerwehr be-
gleitete den Weihnachtsmann
und seine Gefolgschaft beim
Fackelumzug.

Jamira (10), Laura (10) und
Ahkez(10)suchendieNähezum
Weihnachtsmann, bevor die
Feuerwehr die Flammen ent-
zündte. „Das sieht toll aus“, sag-
te Laura und staunte nicht
schlecht, als sie von allen Seiten
von Fackeln umgeben war. Auch
das wenig winterliche Wetter
konnte die tapferen Wanderer
nicht von ihrem Umzug ab-
halten. Während Löhne von den
lodernden Flammen erhellt
wurde, wärmten sich die Be-
sucher auf dem nasskalten
Winterzaubermarkt bei Glüh-
wein und Stielwaffeln.

„Jedes Jahr kommen wir ge-

meinsam zum Weihnachts-
markt“, erzählt Luise Depper-
mann von der Tradition, die sie
sich mit ihren drei Töchtern
aufgenbaut hat. Anja Büscher,
Petra Burghardt und Heike
Nolte versammeln sich um ihre
Mutter und genießen den hei-
ßen Wein in trauter Gemein-
schaft. „Der Glühwein
schmeckt, das Wetter ist uns egal
und wir haben Spass“, fassen die
Töchter ihren Besuch zusam-
men und machen sich auf den
Weg ins Warme zur Tombola.

„Wir haben schon sehr gut
verkauft“, sagt Friedel Schütte,
der Präsident des Lions Club

und ahnt, dass die 6.000 Lose
unter den Mann kommen. Doch
bevor der Präsident die Wich-
tigkeit der Verlosung heraus-
stellt, lobt er die musikalischen
Beiträge. Besonders die Klasse
6e des Löhner Gymnasiums hat
es ihm angetan. „Die Stühle wa-
ren alle besetzt und die haben
das wirklich großartig ge-
macht“, berichtet Friedel
Schütte von dem Auftritt der
Schüler.

Er selbst ist auch schon in
freudiger Erwartung auf die
Bigband „Independent Sound
Orchestra“: „Da juckt es mir im
Fuß, das ist die Musik aus mei-

ner wilden Zeit“, verrät der en-
gagierte Lion. Friedel Schütte
sieht die Tombola als Rückgrat
des Weihnachtsmarktes und
auch der Einnahmen des wohl-
tätigen Clubs: „Ein Drittel un-
serer Gelder wird durch den
Losverkauf auf dem Weih-
nachtsmarkt erwirtschaftet“.

Neben den Weihnachts-
märkten konnte auch die Mu-
sikschule besichtigt werden.
„Wir möchten den Löhnern
zeigen, was wir hier treiben und
auch neue Schüler für unser
Programm im Januar gewin-
nen“, sagt Gerhard Sowa. Wäh-
rend Paul Bücher (11) und

Johnny Enrico Feer (10) von der
Band „Querbeat“ ihre Künste
zum Besten geben, strömen die
Besucher durch die Gänge.
„Wenn der Weihnachtsmarkt
vor der Tür ist, wollen wir auch
was bieten“, sagt Sowa.

Auf dem parallel laufenden
Kunsthandwerkermarkt steht
Susanne Düker neben ihren
selbst kreierten und gefertigten
Weihnachtsdekorationen,
während sie vom Weihnachts-
mann beschenkt wird. Es hat die
Richtige getroffen. Susanne
Düker bastelt das ganze Jahr
über. Sie bastelt nicht nur, weil
sie Spaß daran hat, sondern vor
allen Dingen für einen guten
Zweck. Ihre Enkelin leidet un-
ter der Stoffwechselkrankheit
Mukoviszidose. Sie und alle Er-
krankten zu unterstützen, ist
Dükers Ziel. Mit ihrem Basteln
will sie so viel Geld wie mög-
lich für die Forschung an der
unheilbaren Krankheit spen-
den. Diese Hingabe und Sym-
pathie, die die Großmutter an
den Tag legt, gibt einem
schließlich das Gefühl von
Weihnachten.

8.*"#0" +,- !/#&'#&9 Susanne Düker fertigt Weihnachtsdekoration, um
die Forschung der Stoffwechselkrankheit Mukoviszidose zu unter-
stützen.

:)*;#-<=3+#-9 Lions Präsident
Friedel Schütte (l.) und Tim
Pühlmeier.

www.nw.de/loehne

MEHR FOTOS

:)'#-&'# >0.55#&9 Die Feuerwehr und der Weihnachtsmann begleiten Kinder und Erwachsene beim Fackelumzug. Laura (10) weicht dem Santa Claus nicht von der Seite.
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Verkaufsoffener Sonntag in der Lübbecker Straße: Viele Kunden stöberten in den Geschäften

VON STEFFEN HÖGEMANN

¥ Löhne. Zum dritten Advent
öffneten viele Einzelhändler aus
der oberen Lübbecker Straße
ihre Türen. Bei Glühwein und
Keksen konnten die Besucher
auch besondere Schnäppchen
schlagen. Besondere Aufmerk-
samkeit erhielten die Geoca-
cher (Moderne Schatzsucher),
die bei ihrem Geocaching-Event
vor der Buchhandlung Dehne
für den guten Zweck Glühwein
schlürften. Die Einnahmen der
Gruppe kommen der Löhner
Tafel zugute.

„Heute aufzumachen lohnt
sich auf jeden Fall“, sagt Fried-
rich Strunk vom gleichnami-
gen Modehaus, der die Kunden
mit einer Hosentauschaktion
anlockte. Wer seine alte Hose
mitbringt, bekommt Rabatt auf
eine Neue und die Alte geht an
den Wittekindhof. Auch das
Firmenmaskottchen, der West

Highland Terrier Max, war ganz
aufgeregt und begrüßte die
Gäste an der Türschwelle.

Im Stoffsachen by das Näh-
stübchen schauen sich Jaque-
line Cardinal (13) und ihre
Mutter Kerstin Cardinal um.
Martina Lobinsky hat ihren La-
den weihnachtlich hergerichtet.
„Für mich lohnt es sich nicht
heute aufzumachen, aber trotz-
dem möchte ich für meine Kun-
den präsent sein.

Nebenan in der Parfümerie
Plassmann hat sich Christa
Hansen aus Löhne einen Weih-
nachtsengel ausgesucht. „Erst
ein bisschen shoppen und dann
schön auf den Weihnachts-
markt und einen Eierpunsch
trinken“, sagt die zufriedene
Kundin.

Gegenüber bei Schunke Fa-
shion diskutieren Olgar Wei-
mar und ihre Schwester Katja
aus Löhne über die passenden
Klamotten. Inhaber Manfred

Schunke reicht dazu alkohol-
freien Punsch und Dominostei-
ne.

Die Geocacher Petra Heg-
gemann, Volker Niermann und

Markus Schleef genießen den
verkaufsoffenenSonntagvorder
Buchhandlung. Nachdem ge-
klärt wurde, dass sie keine Geo-
catcher, sondern Geocacher

sind, wurde zum nächsten
Glühwein eingeladen.

Kirsten Berl von der Buch-
handlung Dehme stellt das
Motto für den heutigen Tag klar.
„Hier geht’s um Spaß an der
Freud.“

Eine Station weiter preist
Hiltrud Bergjohann-Langer ih-
re Wolle an. „Zur Weihnachts-
zeit ist natürlich der Bär los, vie-
le entscheiden sich ihren Liebs-
ten etwas zu stricken.“ Edel-
traud Schneider und Kurt Ber-
kemeier aus Löhne beraten,
welche Farbe am besten für den
zu strickenden Schal passen
würde. Die Entscheidung stand
bei Redaktionsschluss noch
nicht fest. . .

?$" @0,6A#$& $& '#- C.&'9 Petra Heggemann (v. l.) , Volker Nier-
mann und Markus Schleef genießen ihr Geocaching Event.
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Egal, wann Willem kommt,
und ein Stück Schokolade

aus dem redaktionellen Ad-
ventskalender ergattern will, ist
ihm einer seiner Kollegen oder
gar eine Kollegin zuvorgekom-
men.Undmeist fehltauchschon
das Schokolädchen für den
kommenden Tag.

Den Adventskalender-Übel-
täter konnte Willem noch nicht
überführen. Leider.

Und noch hat auch keiner der
Kollegen gewichtstechnisch so
weit zugelegt, dass man ihm das
Schokolade-Stibitzen zuschrei-
ben könnte.

Einzig Willem legt bei den
Pfunden zu.

Denn wer am Kalender nicht
zum Zug kommt, braucht ab
und an ein Anti-Frust-Scho-
kolädchen, so wie der ent-
täuschte . . . Willem
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¥ Löhne. Am Dienstag, 16. Dezember, werden auf dem Vorplatz
der Werretalhalle (Britta-und-Ulrich-Findeisen-Platz) in der Zeit
von 11 bis 13 Uhr die Winterzauber-Tannen verschenkt. Die Nord-
manntannen sind teilweise bis zu 3,00 m und werden gegen Vor-
lage des Wittekindspasses in Verbindung mit dem Ausweis kos-
tenlos abgegeben. Von allen anderen erbittet der Lions-Club Löh-
ne eine Spende. Natürlich nur solange der Vorrat reicht.

¥ Kreis Herford. Am Montag wird die Geschwindigkeit der Au-
tofahrer von der Polizei auf folgenden Straßen überprüft: Bünde:
Südlenger Straße und Hiddenhausen: Kampstraße. Der Kreis Her-
ford blitzt hier: Enger: Hiddenhauser Straße, Kirchlengern: Hül-
lerstraße und Häver Straße, Löhne: Koblenzer Straße und Her-
forder Straße sowie Vlotho: Herforder Straße.

LIONS-ADVENTSKALENDER
¥ Bad Oeynhausen. Für den 14. Dezember wurden die folgen-
den Los-Nummern gezogen: 4.085, 1.661, 1.587 je 2 Tickets für
das Konzert von Peter Maffay; 2.120, 1.146 je ein Yogakursgut-
schein; 1.413, 4.284 je ein Gutschein von Buchhandlung Scherer.
Für den 15. Dezember wurden diese Los-Nummern gezogen: 1.687
Gutschein von Backs & Co.; 4.477 Gutschein von Schlüter; 1.418,
1.218, 4.475 je ein Gutschein vom Hairclub; 2.046, 4.022, 3.094
je ein Gutschein Restaurant Piazza. Die Gewinne können gegen
Vorlage des Kalenders in der Stadtsparkasse abgeholt werden.
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Recyclingbörse hat drei Außenstandorte

¥ Löhne. Die Recyclingbörse
sammelt Elektrokleingeräte,
Haushaltswaren und gute ge-
brauchte Kleidung am Mitt-
woch, 17. Dezember, in der Zeit
von von 15 – 18 Uhr auf dem
Parkplatz Jahnstraße / Poppen-
siek, am Donnerstag, 18. De-
zember, zur gleichen Zeit am
Sportplatz Glockenstraße und
am Freitag, 19. Dezember,
ebenfalls von 15-18 Uhr auf dem
Parkplatz Schul- und Sport-
zentrum Goethestraße 69.

Angenommen werden nur
Altgeräte aus privaten Haus-
halten der Stadt Löhne: Geräte

der Unterhaltungselektronik,
Haushaltskleingeräte, Kom-
munikationsgeräte, Computer,
TV-Geräte, Monitore, Elektro-
Werkzeuge, elektr. Spielzeug,
Musikinstrumente, usw. sowie
gebrauchsfähige Haushaltswa-
ren, Textilien und besonders gut
erhaltene Schuhe.

Ölradiatoren und Elektro-
großgeräte (Waschmaschinen,
Herde etc.) können bei der Re-
cyclingbörse, Industriestraße
34, abgegeben werden.

Den Erlös der Sammelaktion
erhält der „Arbeitskreis Recyc-
ling e.V., Herford“.
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